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Das BLW hat diesen Winter eine Daten-
erhebung und -auswertung in der Pou-
letmast durchführen lassen. An dieser 
Stelle danken die Zuständigen des BLW 
den Produzenten und den Verantwortli-
chen vom Aviforum und den SGP für die 
gute Zusammenarbeit bei der Datenerhe-
bung. 

Die Resultate der Auswertungen ha-
ben gezeigt, dass deutliche Unterschiede 
zwischen den Betrieben und zwischen 
den Mastsystemen bestehen. Das BLW 
hat eine einfache und pragmatische Lö-
sung gesucht, um einerseits mit einem 
Programm die Berechnung des Durch-
schnittsbestandes und des Nährstoffan-
falls vornehmen zu können und anderer-
seits der Vielfalt in der Praxis gerecht zu 
werden. 

Ab dem 1. Oktober 2011 gilt:
Neu wird in der Impex im Modul Mast-
poulets sowohl die Berechnung des 
Durchschnittsbestandes als auch die des 
Nährstoffanfalls vorgenommen. 

Per 1. Oktober 2011 müssen gemäss 
Wegleitung Suisse-Bilanz
• alle Betriebe mit einem Durchschnitts-
bestand ab 3'000 Poulets den Durch-
schnittsbestand und den Nährstoffanfall 
der Mastpoulets mit dem Programm Im-
pex, Modul Mastpoulets berechnen;
• alle Betriebe mit einem Bestand un-
ter 3'000 Poulets den Durchschnittsbe-
stand mit dem dafür vorgesehenen Teil 
im Programm Impex, Modul Mastpoulets 
berechnen. Der Nährstoffanfall für die 
Suisse-Bilanz wird mit den Standard-
werten gemäss GRUDAF 2009 ermittelt. 
Betriebe, welche tiefere Werte als die 
Standardwerte geltend machen wollen, 
müssen dazu den entsprechenden Teil zur 
Ermittlung des Nährstoffanfalls der Im-
pex, Modul Mastpoulets verwenden.

Berechnung des für Beiträge massge-
benden Durchschnittsbestandes

Beim Programmteil zur Ermittlung 
des Durchschnittsbestandes erfolgt eine 
Abgrenzung der Berechnungsperiode auf 
das Kalenderjahr. Ist der Stall weniger als 
270 Tage belegt, wird bei der Berechnung 
eine Reduktion vorgenommen (bisher 
280 Tage).

Tiere mit einem Alter ab 30 Tage wer-
den mit einem Faktor von 1,0 und Tiere 
mit weniger als 30 Tagen Mastdauer wer-
den mit dem Faktor 0,5 gewichtet.

Einsatz von nährstoffreduziertem 
Futter

Ausserdem werden für den Einsatz 
von nährstoffreduziertem Futter die 
Tiefstwerte für die Import-Export-Bilanz 
wie folgt angepasst (neue Werte pro 100 
Mastpoulet-Plätze): 
• 33,8 kg Ntot bzw. 20,3 kg Nges 
• 11,2 kg P2O5.

Vorgehen mit Programm Impex
Die Impex wird dementsprechend auf 

den 1. Oktober 2011 angepasst und auf 

den Internetseiten des BLW und der Agri-
dea verfügbar sein. 
• Die Berechnung des Durchschnittsbe-
standes für die Betriebsdatenerhebung 
2012 erfolgt für alle Betriebe mit dem 
dafür vorgesehenen Teil im Progamm Im-
pex, Modul Mastpoulets, basierend auf 
der Periode vom 1. Januar 2011 bis 31. 
Dezember 2011.
• Die Berechnung der Suisse-Bilanz 2011 
(Kontrolle im Jahr 2012) basiert für Be-
triebe mit einem Durchschnittsbestand 
ab 3‘000 Poulets (und Betriebe mit einem 
Durchschnittsbestand unter 3‘000 Pou-
lets, die auf freiwilliger Basis eine Impex 
rechnen wollen), auf dem Nährstoffanfall 
gemäss Impex, Modul Mastpoulets der 
Periode vom 1. Januar 2011 bis 31. De-
zember 2011. 
• Die Berechnung der Suisse-Bilanz 2011 
(Kontrolle im Jahr 2012) basiert für Be-
triebe mit einem Durchschnittsbestand 
unter 3‘000 Poulets auf dem massgeben-
den Durchschnittsbestand der Betriebs-
datenerhebung 2012 und den Standard-
werten gemäss den GRUDAF 2009.

Für die Berechnung der Suisse-Bilanz 
2010 (Kontrolle im Jahr 2011) gilt die bis-
herige Regelung: Berechnung des Durch-
schnittsbestandes mit dem Programm 
des BLW «Berechnung des Durchschnitts-
bestandes in der Pouletmast» und Stan-
dardwerten gemäss den GRUDAF 09.

Maya Santschi, BLW    

AKTUELLES

Das Bundesamt für Landwirtschaft hat Anfang Juli dieses Jahres den Ent-
scheid betreffend der defi nitiven Methode zur Berechnung des Düngeran-
falles in der Pouletmast gefällt. Ab 1. Oktober dieses Jahres muss ab einem 
Durchschnittsbestand von 3'000 Poulets eine Import-Export-Bilanz mit dem 
Impex-Programm berechnet werden. So wird den grossen Unterschieden der 
verschiedenen Mastprogramme Rechnung getragen.

Defi nitive Berechnungsmethode des Nährstoffanfalles in der Pouletmast 

Poulets: Import-Export-Bilanz ab 1. Oktober 2011
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Grafi k: CH-Mastbetriebe nach Grösse ihres Poulet-Bestandes 2010

Quelle: Bundesamt für Statistik
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